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Antrag von Biindnis 90/Die Griinen: "Steinzeit in den Vorgarten beenden" -
Erarbeitung einer Satzung fiir das Stadtgebiet Wassenberg-

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Planungs- und Umweltausschuss 05.09.2018 0

Beschlussvorschlag:

In kiinftigen Bebauungsplanen ist die nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzung
gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 4 BauO NRW bei der Gestaltung von Vorgarten
wie folgt aufzunehmen:

»Als Vorgarten gelten die Fliachen zwischen StraBenbegrenzungslinie und der
StralRenverkehrsflache zugewandten GebaudeauBenkante bzw. deren Verlangerung bis zur
seitlichen  Grundstiicksgrenze. Bei  Eckgrundstiicken ist die Verkehrsflache
ausschlaggebend, von welcher die bauliche Anlage erschlossen wird. Die Vorgarten sind
auf mindestens 30 % ihrer Fliche wasseraufnahmefdhig zu belassen oder herzustellen, zu
begriinen, zu bepflanzen und so zu unterhalten”.

Eine weitergehende Regelung fiir alle Grundstiicke im Gebiet der Stadt Wassenberg durch
Erlass einer Satzung -wie beantragt- wird abgelehnt.

Beratungsergebnis

Gremium Sitzung am

Einstimmig Mit Stim- Laut Abwei-
menmehrheit | Ja Nein Enthaltung Beschluss- chender
] vorschlag Beschluss

] ] L] (Riickseite)






Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 18.06.2018 beantragt die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen der Stadt
Wassenberg ,Steinzeit in den Vorgarten beenden” -Erarbeitung einer Satzung fiir das
Stadtgebiet-.

Vorgenannter Antrag wurde im Stadtrat am 05.07.2018 unter dem Tagesordnungspunkt
»Mitteilungen des Blirgermeisters” bekannt gegeben.

In diesem Antrag wird die Verodung der Vorgarten in Wohngebieten als negatives
Erscheinungsbild in der Stadt dargelegt. Aus der Historie bleibt zunachst festzuhalten, dass in
Bebauungspldanen, die schon vor einigen Jahren ihre Rechtskraft erhielten, konkret auf den
Grundsticken Hochstamme als Baume und auch Heckeneingriinungen vorzunehmen waren.
Leider hat die Praxis jedoch gelehrt, dass die Umsetzung mit diesen Festsetzungen oftmals
nicht eingehalten wurden und Zaune und auch Betonwande anstelle der Hecken heute die
raumliche Trennung zum Nachbarn darstellen. Auch dies ist sicherlich der Situation
geschuldet, dass immer weniger Birgerinnen und Blrger bereit sind, aufwendige Schnitt-
und Pflegearbeiten selber durchfiihren oder durchfihren lassen.

Bereits die Einhaltung dieser Festsetzung im Bebauungsplan ist kaum moglich, da die
rechtlichen Auseinandersetzungen extrem zeitaufwendig und personalbindend sind und die
letztlich evtl. nach einem jahrelangen Rechtsstreit erzielbaren Ergebnisse sicherlich
unverhaltnismalig bezogen auf den Aufwand sein werden.

Daher werden nach Auffassung der Verwaltung Festsetzungen im Bebauungsplan gemafR
Beschlussvorschlag allenfalls bei einigen Grundstiickseigentiimern die ,Hemmschwelle”
erhohen.

Vollig ausgeschlossen ist daher, alle Baugrundstlicke im Stadtgebiet Wassenberg mit einer
satzungsrechtlichen Regelung zu ,,liberziehen”.

Aus diesem Grunde stellt der jetzt gewadhlte Beschlussvorschlag fiir kiinftige
Bebauungsplangebiete zu garantieren, dass, wie vorgeschlagen, mindestens 30 % der
Vorgartenflachen wasseraufnahmefahig zu belassen und herzustellen sind, zu begriinen, zu
bepflanzen und auch so zu unterhalten, einen Kompromissvorschlag dar.



Finanzielle Auswirkungen

[lja [ ] nein

0J 0 0

Gesamtkosten der | jahrliche Folge- | Finanzierung

MaRnahmen (Be- | kosten/-lasten, Eigenan-
schaffung-/Herstel- | Sachkosten teil(i.d.R.=
lungskosten) € | Kreditbedarf)

Personalkosten

€
€ keine [

L] l

Objektbezogene Einmalige oder jahrliche
Einnahmen (Zu- | laufende  Haushaltsbela-
schisse/Beitrage) | stung (Mittelabfluss,
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dienst, Folgelasten ohne
kalkulatorische Kosten)

€ €

Veranschlagung
im  Ergebnisplan im  Finanzplan
(konsumtiv) (investiv)

Kostenstelle/Konto

[CINein [Ja, mit €

Genehmigungsvermerk
|:|Verwaltungskonferenz vom

Unterschrift des
Stadtkdmmerers

Unterschrift
federfiihrender Dezernenten/
Fachbereichsleiter

Anlagenverzeichnis:

Blrgermeister Datum

Gegenzeichnung des
beteiligten Dezernenten

Antrag Blindnis 90/Die Griinen ,,Steinzeit in Vorgarten beenden” vom 18.06.2018




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen16
	Kontrollkästchen17
	Kontrollkästchen18
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Anlage

